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Infobox  

Um Projekte wirkungsorientiert durchzuführen, ist eine detaillierte Planung 
erforderlich. Dazu gehört, sich immer wieder zu fragen, wo die Reise hingehen soll, 
d. h. zu überlegen: welches Problem wollen wir lösen? Wo/bei wem/auf welcher 
Ebene wollen wir Veränderungen erzielen? Welche Maßnahmen bringen uns zu dem 
gewünschten Ergebnis?  
 
Um zu überprüfen, ob Sie „auf dem richtigen Weg“ sind oder Anpassungen 
erforderlich sind, gilt es zu überlegen, wie Sie die Wirkungen messbar machen 
können: Welche Indikatoren zeigen Ihnen, ob Sie „auf dem richtigen Weg“ sind? 
Welche Informationen benötigen Sie, um dies festzustellen? Wie bzw. mit welchen 
Methoden können Sie diese erheben? 
 
 

Wirkung planen und messen – in der Theorie 
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Ihr Ausgangspunkt:  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Am Anfang steht die Frage: Welches Problem wollen Sie lösen? 

Eine Analyse des IST-Stands kann ein wirkungsvolles Werkzeug sein, um sich 
darüber klar zu werden, was genau Sie verändern wollen. Um die 
Überlegungen strukturiert zu ordnen, können Sie diese in Form eines 
Problembaums aufschreiben. Aus den identifizierten Problemen können Sie 
im nächsten Schritt einen Zielbaum erstellen und konkrete Wirkungsziele 
formulieren. 

Entwicklung eines Problembaums 
 
✓ Was ist das Problem unserer Zielgruppe? 

Definieren und klären Sie das Problem, das Sie analysieren wollen. Seien 
Sie spezifisch. Stellen Sie sicher, dass sich in der Diskussion jeder über das 
Problem im Klaren ist und die gesamte Situation versteht. 

✓ Der Problembaum beginnt in der Mitte mit dem Problem, arbeitet sich über 
die Ursachen bis in die Wurzeln vor und betrachtet die Auswirkungen an 
der Spitze. 

✓ Was sind dessen Ursachen?  
Durch die Frage, warum die Probleme auftreten, werden Sie viele 
verschiedene Ursachen finden. Arbeiten Sie nun an jeder Ursache und 
fragen Sie erneut, warum diese Ursache auftritt. Entwickeln Sie die 
Baumstruktur. 

✓ Was könnte unser Beitrag sein? 
Sind Sie mit den Ursachen fertig. Schauen Sie sich das Problem noch 
einmal an. Hat dieses Problem schwerwiegende Auswirkungen auf höherer 
Ebene? 

Entwicklung eines Zielbaums  
 

✓ Sehen Sie sich den fertigen Problembaum an. Entwickeln Sie nun den 
Zielbaum. Wandeln Sie dafür das Problem in ein Ziel um.  

✓ Wandeln Sie die Ursachen in positive Aussagen um. 
✓ Identifizieren Sie positive Aussagen darüber, wie sich das Erreichen des 

Ziels positiv auf die Situation auswirken wird. 
✓ Problembaum und Zielbaum sind fertig. Was sind konkrete Maßnahmen, 

um die Ziele zu erreichen? Wo soll zuerst begonnen werden? Identifizieren 
Sie erste Ideen. 

✓ Bilden Sie kleine Arbeitsgruppen, um konkrete Maßnahmen zu entwickeln. 



 

 

 
 
Sie können die Vorlage nutzen, um Probleme zu notieren, mit denen Sie sich in Ihrem Verein/Verband näher 
beschäftigen wollen und Ziele daraus abzuleiten. Erstellen Sie einen Problem- und einen Zielbaum.   

ZielProblem



 

 

Wirkungsziele festlegen – Eine Checkliste 
 
Überlegen Sie: Was wollen Sie bei der mit Ihrem Projekt bei der Zielgruppe bewirken? Was 
soll sich verändern? Bei wem? Bis wann? Ist das formulierte Ziel realistisch? Können Sie 
messen, ob es erreicht wurde? Wird das Wirkungsziel von allen Beteiligten akzeptiert? Passt 
das Ziel zu der Arbeit und den Visionen Ihres Vereins/Verbands? Motiviert es Sie bei Ihrer 
Arbeit in Ihrem Verein/Verband? 
 
Die folgende Checkliste kann als Untertützung für die Formulierung von SMARTen-
Wirkungszielen dienen. Prüfen Sie: Erfüllen Ihre Ziele alle Kriterien?  

    
 Ja Nein Anmerkung 

Beschreiben Sie nicht die geplanten 
Aktivitäten, sondern die Veränderungen, 

die Sie damit erreichen wollen. 

   

Die Wirkungsziele sind klar formuliert. 
Es wird deutlich, bei wem die 

gewünschte Wirkung eintreten soll. 

   

Die Wirkungsziele beschreiben einen 
konkreten Zustand, den Sie sich (für 

Ihre Zielgruppe) wünschen. 

   

Die Wirkungsziele sindso formuliert, 
dass man sich die Veränderung ganz 

konkret vorstellen kann. 

   

Die Wirkungsziele enthalten einen 
konkreten Zeitrahmen, in dem sie 

erreicht werden sollen. 

   

Die Ziele sind messbar, d. h. Sie können 

prüfen, ob sie erreicht werden. 
   

Bei der Erarbeitung der Ziele haben Sie 
die Personen einbezogen, die es direkt 

betrifft (dazu können auch Stakeholder 

gehören). Alle akzeptieren die Ziele. 

   

Die Wirkungsziele passen zu den 
Grundsätzen, Zielen, zur Vision Ihres 

Vereins/Verbands. 

   
 

 
 
Die Wirkungsziele motivieren Sie bei 

Ihrer Arbeit. 
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Die passende(n) Methode(n) auwählen 
 
Während der Veranstaltung: Abfrage mithilfe von Klebepunkten 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
Nach Veranstaltungen: Feedbackbögen 
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Infobox  

Es gibt nicht eine richtige Methode für alles. Ein Methodenmix hilft, unterschiedliche 
Blickwinkel einzufangen. Die folgenden Leitfragen können Ihnen helfen, die 
passenden Methoden für Ihre Erhebung auszuwählen.  

Leitfragen:  


